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Bekanntmachung
Hr. L. 1500|8. 17. K. R. A.,

betreffend BefcWaanabme, Ueräufcerunq. Uerwenduna und ftteldepflijt van pfianziivhen
Gerbltoffausziiaen und künftlidien Gerbmitteln. vom 19. Oktober 1917.» r\ ' 1.1!. e.ii ««iw nnrt

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
niglichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen

enntnis gebracht mit dem Bemerken , daß, soweit nicht nach
fott allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,

Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmeoorschristen
äch § 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
uegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-
setzbl S . 376) *) und jede Zuwiderhandlung gegen die
ldepflicht und Pflicht zur Führung eines Lagerbuches
j 8 5 der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom

. Juli 1917 (Reichs-Gefetzbl. S . 604) **) bestraft wird,
«uch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der De-
ianntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
&n Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl.
6. 603) untersagt werden.

Als künstliche Gerbmittel im Sinne dieser Bekannt¬
machung gelten alle nicht rein pflanzlichen und rein tierischen
Gerbmittel , insbesondere Sulfitzellulose -Ablauge , Neradol
und dergleichen.

8 1.
0n der Lekannlmachimg belrottene 6egen-

ttancie.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:

a) die Auszüge aus pflanzlichen Gerbstoffen je'&er Art;
b) die künstlichen Gerbmittel.

*) Mu Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit G^ >ftnrsebis
Ill vvv Mk. wird, jerc-n nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen

Here Strafen verwirkt sind, bestraft: *

2 wer unbefugt «neu besĉ agnahmten Gegenstand beifette,
schafft. beschädigt oder zerstört verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerung- . oder Erwerbsge-
schüft über chn abschließt:

S. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
M verwahren und»pfleglich zu behandeln, zuwiderhandeü;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungenzuwider-
handelt.

* *) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachungverpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder
wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebselnnchtungen

^ -er Räume verweigert, oder wer vorsätzlich die vorgeschrlebenen
Logerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Ge-
sängnis bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark
ober mit einer dieser Strafen bestraft; auch können Vorräte d,e
oerschwiegen worden sind, im Urteile als dem Staate oer^ llen
"rklärt werden, ohne Unterschied, ob sie dem Auskunftspsirchtigen
gehören oder nicht.

8 2.

Beschlagnahme.
Die von ber Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

werden hiermit beschlagnahmt.

8 3.

Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Bornahme

von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechts geschäftliche Verfügungen über sie
nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen.

8 4.
Ausnahmen.

Troß der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig, die auf Grund der nachfolgenden Be¬
stimmungen oder mit Erlaubnis der Kriegs-Rohstoff-Abtei-
lung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums erfolgen.

8 5.
Derau&erungs - und Verwendungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist unbeschadet derfonst be-
stehenden Bestimmungen oder besonderer Anordnung der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums gestattet:

1. die Veräußerung und Lieferung an und durch die
Kriegsleder Aktiengesellschaft, Berlin W. 9, Buda-
pesterstraße 11/12 . und die Verwendung der durch
die Kriegsleder Aktiengesellschaft bezogenen beschlag¬
nahmten Gegenstände zur Herstellung von Leder im
eigenen Betriebe;

2. die Verwendung der aus pflanzlichen Gerbstoffen ge¬
wonnenen Gerbbrühen von weniger als 10 tse.

Dichtigkeit zur Herstellung von Leder im eigenen
Betriebe;
die Veräußerung . Lieferung und Verwendung von
Ehromsalzen dnd gewöhnlichem Alaun;
die Verwendung der am 19. Oktober 1917 nachweis¬
lich im Besitze der Gerbereien oder Lederzurlchrereien
«befindlichen, von dieser Bekanntmachung betroffenen«
Gegenstände , soweit nicht die Bekanntmachung Nr.
Ch II. 588/10 . 15. K. R . A . (Verbot künstlicher Be¬
schwerung von Leder) es verbietet;
die Veräußerung und Lieferung der unter § lb
sollenden Stoffe an andere Abnehmer als Gerbereien
oder Lederzurichter«,«« .

8 6.

Meldepklichl.
Das Leder-Zuweifungs -Amt der Kriegs- Rohstoff-AL

keilung des Königlich Preußischen Kriessmmiftenums rstbe-
rechtigt. nach Maßgabe der Bekanntmachung über Auskunfts-
Mch ? vE 12. In « 1917 (Reichs -Geŝ bl. S . 604) i^ er-ett
Auskünfte über die von der Bekanntmachung betroffenen
Gegenständ-: zu verlangen.

8 ?.
Anträge und Anträgen.

Anträge und Anfragen sind ausschließlich an das ^eder-
Zuweisungs -Amt . Berlin W . 9, Budapester Str , 11, zu
Mn ! von  welchem auch die Vordruck« für Antrags -, Er¬
laubnis - und Meldeschein« zu beziehen sind.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er ach Grund iw* « Be¬
kanntmachung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist « t-ilt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht ober wer fahrlachg
die vorgeschriebenenLagerbücher einzunchten oder zu suchen unter,
läßt , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft.

8 8-
slnkrattlreien.

Df« Bekanntmachung ttitt mit dem 19. Oktober 1917 «

^ ^Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung Nr . Ch. II. 1060/4.
16 T ? A„ betreffend Verbot der Extraktton von G«vb°
rinden, vom 1. Juni 1916. außer Kraft.

;

« «i»z, len 19. Oktober 1917.

Der Gonoernenr der feftnui Mrinr.

Bekanntmachung
TTr. Bst . 200 |9. 17 K. K. A.,

betreffend Belcblaanabme und Beftandserbebuna von '̂ lernen Heizkörpern und
Zenfraibeizunflskelfeln. vom 20. Oktober 1017.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit

'cht naO den allgemeinen Strafgesetzen höher« Strafen
rwirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Befchlag-
hmevorschriften nach 8 6 *) der Bekanntmachung über die

Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) und jede Zuwider¬
handlung gegen die Meldepflicht nach § 5 **) der Bekannt¬
machung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1317 (Reichs-

Geseßbl. S . 604) bestraft wird. Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur rrern-
haltunq unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reich^ Gefetzbl. S . 603) untersagt werden.

8 1.

Von der Bekanntmachung belrottene Legen-
ttände.

•) Mii Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld,tra,e bis
zu 10l>00 Mk. wird, sofern nicht nach den allgemeinen Strasgesetzen
höhere Strafen verwirkt find, bestraft:

2. wer unbefugt « nen beschlagnahmten Gegenstand beisette-
schasst, beschädigt «der zerstört, verwendet, kaust oder
verlaust, oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwerbsge-
schüst über chn abschließi;

5. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhanüett,

4. » er den erlasienen Aussührungsbestimmungenzuwider-
handelt.

* *) Wer vorsätzlich di« Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder,unvollständige Angaben macht, oder
wer vorsätzlich di« Einsicht in dl« Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebsemrichtungen
oder Räume verweigert, oder wer vorsätzlich die vorgeschrlebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mar.
oder mtt einer dieser Strafen bestraft; auch können Vorräte, die
verschwiegen worden sind, im Urteile als dem Staate versallen
erklärt werden, ohne Unterschied, ob sie dem Auskunstspflichtigen
gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Be-
kanmmachung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer sahriapig
die vorgeschrlebenenLagerbücher einzurichten oder zu führen unter,
läßt , wird mit Geldstrafe bls zu dreitausend Mark bestraft.

Bon der Bekanntmachung werden bettoffen:
1. Alle vorhandenen und neu erzeugten , gebrauchsfähigen.

nicht in Heizungsanlagen eingebauten guß° und schmiede¬
eisernen Zenttal -Heiz- und Kühlkörper aller̂ Art, insbe-
sondere Radiatoren und Radiatorenglieder , Heizofen uns
Rohrregister , Heizkörper für Luftheizungen und Lufterhitzer,
Flanschenblechrohre, Heizrohre für höheren Druck, Rippen¬
element«, Rippenrohr «, Gewächshausheizrohre.

2. Alle vorhandenen und neu erzeugten, gebrauchs¬
fähigen , nicht in Heizungsanlagen eingebauten guß- und
schmiedeeisernen Kessel und Kefselglieder für Zentralheizungs¬
anlagen.

Rohre , die nur zur Zu- bezw. Ableitung von Dampf,
Wasser oder Kühlflüfsigkeit dienen, sowie Derbindungsstucke
zu Heizkörpern und Keffein werden «von dieser Bekannt¬
machung nicht betroffen.



§ 2.

Beschlagnahme.
Die im § 1 Gezeichneten Gegenstände werden hiermit be¬

schlagnahmt.
8 3.

Lelchiagnakme u. IVirkung der Beschlagnahme
Die Beschlagnahmehat di« Wirkung, daß die Vornahme'

»on Veränderungen an den van ihr berührten Gegenständen
»erboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie
nichtig sind. Den rechtsgefchäftlichenVerfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahme
sind alle Veränderungen und Verfügungen zulässig, die mit
Zustimmung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums, Sek . El. „Abt. Heizbetrieb",
erfolgen.

8 4.
Ausnahmen von der Beschlagnahme.

Die im ß 1 bezeichneten beschlagnahmten Gegenstände
können von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums, Sekt El. „Abt. Heizbetrieb",
zur Verwendung freigegsben werden. Die Freigabeanträge
sind der Sekt. El. „Abt. Heizbetrieb" der Kriegs-Rohstoff- '
Abteilung in Berlin SW . 11, Königgrätzer Str . 28, auf vor¬
geschriebenemFormular in doppelter Ausfertigung einzu¬
reichen. Freigabeantragsformulare können von dieser Stelle
bezogen werden.

8 5.
Meldepklichl.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (8 1) unterliegen der Meldepflicht.

8 6.
Meldepllichlige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen, die Gegenstände der im 8 1 bezeich¬

neten Art im Gewahrsam haben oder gehabt haben
oder auf Lieferung solcher Gegenstände Anspruch
haben,

2. landwirtschaftliche und gewerMche Unternehmer,
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände *),

auch wenn sie schon auf Grund einer Einzelbeschlagnahme
nach Nr . Bst 1042/1. 17. K. R. A. gemeldet haben. Vor¬
räte, die sich am Stichtage unterwegs befinden, sind nach
ihrem Eintreffen vom Empfänger zu melden.

Nach 82 beschlagnahmte Gegenstände, die sich bereits auf
einer Baustelle befinden, aber noch nicht fertig eingebaut
sind, sind von dem Lieferanten zu melden, gleichgültig ob
die Gegenstände an den Lieferanten schon bezahlt sind oder
nicht. Gegenstände dieser Art sind jedoch bei der Meldung
besonders zu kennzeichnen.

8 7.
Stichtag, IUeidefi-iU.

^ Maßgebend für die Meldungen ist der bei Beginn des
Stichtages tatsächlichv.̂ ^ 'idene Bestand. Stichtag für die
erste Meldung ist der 1. November 1917; die hieraus bezüg¬
lichen Meldungen müssen spätestens bis 15. November 1917
(Meldetermin) erstattet sein.

Weitere Meldungen kann die Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums, Sekt . EI.
„Abt. Heizbetrieb", verlangen.

8 8-
Art der Meldung.

Die Meldungen müssen, getrennt für Heizkörper und
Kessel, auf den vor geschriebenen amtlichen Meldescheinen,
die bei der Sekt. EI. „Abt. Heizbetrieb" der Kriegs-Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums er¬
hältlich sind, erfolgen. Die Anforderung hat auf einer Post¬
karte zu erfolgen, welche mit deutlicher Unterschrift und ge¬
nauer Adresie zu versehen ist. Die Meldescheine dürfen zu
anderen Mitteilungen als zur Beantwortung der darin ge¬
stellten Fragen nicht benutzt werden. Von den erstatteten
Meldungen ist eine Abschrift (Durchschlag) von dem Mel¬
denden ' zurückzubehalten und .auszubewahren. Die Mel¬
dungen sind lückenlos ausgefüllt und postfrei gemacht an die
Sekt. El. „Abt. Heizbetrieb" der Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums in Berlin
SW 11, Königgrätzer Str . 28, einzureichen.

8 s.
Cagerbuch, Auskunftserteilung.

Jeder Melde pflichtige hat ein Lagerbuch zu führen, aus
dem jede Aenderung in den Vorratsmengen und ihre Ver¬
wendung ersichtlich fein muß. Soweit der Meldepflichtige
bereits ein derartiges Lagerbuch führt, braucht ein besonderes
Lagerbuch nicht eingerichtet zu werden. Beauftragten der
Militär - oder Polizeibehörden ist die Prüfung des Lager¬
buches sowie die Besichtigung der Vetriebseinrichtungen und
der Räume zu gestatten, in denen meldepflichtige Gegen¬
stände erzeugt, gelagert oder fellgehalten werden oder zu
vermuten sind.

8 io.

Anfragen.
Alle Anfragen, die diese Bekanntmachung betreffen, sind

an di« Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums, Sekt . El. „Abt. Heizbetrieb" in Berlin
SW . 11, Königgrätzer Str . 28, zu richten. Der Kopf des
Schreibens ist mit der Aufschrift: „Betr . Heizbetrieb" zu
versehen.

8 ii.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit Beginn des 20. Oktobers
1917 in Kraft.

Die Einzelverfügungen Nr . Bst. 1042/1. 17. K. R. A„
betreffend Beschlagnahme von eisernen Heizkörpern treten
gleichzeitig außer Kraft.

*) Demgemäß erstreck: sich die Bekanntmachung auch auf kirch.
lich«, stiftische, kommunale, im Eigentum des Reichs oder eines
Bundesstaates stehende Gegenstände der im § 1 genannten Art.

Mainz , den 20 . Oktober 1917.

Dtr Gouverneur der fektung Mslvr.
Bausch,

Generalleutnant.

Betr . : Arbeitshilfe in »er Land - und Forstwirtschaft.

Verordnung.
Auf Grund »er 8 9 » de« Gesetze « vom 4 . Juni 1851 in

Verbindung mit dem Reichsgesetze vom I I . Dezember 1915
ordne ich für den mir unterstellten Korpsbezirk und — im
Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für den
Befehlsbereich der Festung Mainz an:

Die Verordnung vom 7. 4. 17 (3b Nr . 6853/2171)
tritt nicht, wie in 8 7 vorgesehen, am 15. Oktober 1917
außer Kraft , sondern gilt bis auf Weiteres.

Der stellvertretende Kommandierende General,

gez . : Riedel , Generalleutnant.

Ausführungsanweisung
zu der Bekanntmachung über die Regelung der

Wildpreise nom 24 . August 1916.
(RGBl . S . 959 .)

(Schluß .)
3.

Bei Abgabe an die Verbraucher dürfen vorbehaltlich der Be¬
stimmungen unter 4 durch die Abnahmestcllen oder durch Klein¬
händler folgende Preise nicht überschritten werden:
1. Rehwild

a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel)
für 0,5 Kg.

bl für Blqtt oder Bug für 0,5 Kg.
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg.

2. bei Rot - und Damwild
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel)

ür 0,5 Kg.
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg.
cj Lr Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg.
bei Wildschweinen

Mk . 2,75
1,85

' 0,90

2,35
n 1,65
" 0,70

2,75
1,95

' 1-

2,25
1,65

. 1-

6,25
6-

2-
. 1,95

5,50
„ 4,30

1,95
1,-

A) bei Tieren bis zu 35 Kg. einschließlich
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel)

für 0,5 Kg.
b) für Blatt oder Bug sfür 0,5 Kg.
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg.

B ) bei Tieren über 35 Kg.
a) für Rücken .und .Keulen (Ziemer und Schlegel)

für 0,5 Kg.
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg.
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg.

4. für Hasen
a) mit Balg , das Stück
b) ohne Balg , das Stück

5. bei wilden Kaninchen
a) mit Balg , das Stück
b) ohne Balg , das Stück

6. bei Fasanen
a) Hähne , das Stück
b) Hennen , das Stück

4.
Bei Abgabe an die Verbraucher in den nach Maßgabe der

Ausführungsanweisung vom 10. September 1917 zu beliefernden
Kommunalverbänden dürfen durch die Empfangsstellen oder durch
Kleinhändler folgende Preise nicht überschritten werden:

1. Rehwild
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel)

für 0,5 Kg. Mlr . 2.90
b) für Blatt oder Bug fj)r 0,5 Kg. '
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg.

2. bei Rot und Damwild
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel)

für 0,5 Kg.
bl für Blatt oder Bug für 0,5 Kg.
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg.

3. bei Wildschweinen
A) bei Tieren bis zu 35 Kg. einschließlich

a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel)
für 0,5 Kg.'

b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg.
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg.

B ) bei Tieren über 35 Kg.
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel)

für 0,5 Kg.
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg.
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg.

4. bei Hasen
a) mit Balg , das Stück
b) ohne Balg , das Stück

5. bei wilden Kaninchen
a) mit Balg , das Stück
b) ohne Balg , das Stück

6. bei Fasanen
a) Hähne , das Stück
b) Hennen , das Stück

5.
Diese Ausführungsanweisung tritt mit dem Tage ihrer Ver

kündung in Kraft.
Berlin , den 23. September 1917.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten,

von Eisenhart - Rothe.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A. : Huber.
Der Minister des Innern.

I . A. : Freund.

2,50
1,75
0,80

2,90
2,10
1,10

2,40
1,75
1,10

6,80
6,55

2,15
2,10

6,-
4,75

An die Herren Bürgermeister des Kreises!

8. 10384 Auf die in der nächsten Nummer des Regierungs-
Amtsblattes veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Handels¬
ministers vom 25. v. Mts , J .-Nr . III5695 , betreffend Zulaflung von
Acetylenschweißapparaten mache ich hierdurch aufmerksam.

Die Apparate der Firma Bosnische Elektrizitäts -Aktiengesell-
schast in Lechbruk(Schwaben), denen die genannte Vergünstigung
gewährt wird, müssen mit einem Fabrikschild versehen sein, das,
bis auf die Typennummer „A 34" anstelle von „I 29", die im
Erlasse vom 13 Juli 1914 angeführten Angaben enthält.

Mit den Apparaten muß die unter Nr . 12 vom Deutschen
Acetylenverein geprüfte Aasservorlage verbunden sein.

Zeichnungen und Beschreibungen der Apparate sind im Be¬
darfsfälle anzufordern.

Rüdesheim  a . Rh,  den 18. Oktober 1917.
Der Königliche Landrat.

Wagner.

Gewährung von Staatsprämien für das Auslehren
taubstummer Handwerkslehrlinge.

L 10319. Mit Rücksicht daraus , daß während des Krieges
Schuhmacherlehrlinge wegen Mangel an Leder vielfach ein Gesellen¬
stück nicht ansertigen und daher die Gesellenprüfung nicht vorschrifts¬
mäßig ablegen können, hat der Herr Minister für Handel und Ge-
werbe sich damit einverstanden erklärt , daß für die Dauer dieses
Ausnahmezustandes der für die Gewährung einer Staatsprämie
erforderliche Nachweis der Ausbildung eines taubstummen Schuh-
macherlehrlings durch die Bescheinigung des Obermeisters über das
ordnungsmäßige Erlernen des Handwerks und durch die Abnahme
von Arbeitsproben seitens der Beauftragten der Prüfungskommission
als erbracht angesehen werden kann.

Rüdesheim  a . Rh ., den 15. Oktober 1917.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Rindfleisch mit Beilage 25 °/, . 2 .—
Rostbraten mit Knochen 30 '/, . 2 .60
Lenden ohne Knochen , Zunge . 3 .20
Knochen . . . . . . — 50

Kalbfleisch:

Kalbfleisch mit Beilage 33 ' /^ / , .
Kotelette . . .

. 1 .80

. 2 . -
Leber . . . . . . . 2 .40
Schnitzel . . . . . . 2 80

1 .90
2,50
2 .20

- .90
- .30

Schweinefleisch:
Schweinefleisch mit eingewachsenen Knochen —

jede Beilage von geringwertigen Teilen und
Knochen ist verboten — .

Schweinefleisch ohne Knochen , rohes Schmalz
Geschnittene Schweinekoteletten
Kopf , Rüssel und Haspel
Füße . - .
Solberfleisch (Rippen - und Kammstück ohne

Beilage)
Kopf , Rüssel und Haspel , gepökelt
Füße , gepökelt . . . .
Ausgelassenes Fett (reines Schweineschmalz)
Blut - und Leberwurst
Fleischwurst und Fleischmagen

Schaffleisch:
Hals und Brust >
Bug und Kamm mit eingewachsenen Knochen
Keule und Rücken >

Soweit eine Knochenbeilage vorgesehen ist , darf ein Vw
kauf des Fleisches ohne Beilage nicht erfolgen.

Rüdesheim a. Rh ., den 19. Oktober 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

2 —
1.—

— .40
2 .60
1 .80
2 —

2 .40
2 .60
3 —
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Beschluß.
Auf Grund der §§ 39 und 40 der Jagdordnung vom 15. Juli

1907 hat der Bezirksausschuß in seiner Sitzung vom 3. Ottibri
1917 beschlossen, die Schonzeit für Rehkälber für den Umfang der
Regierungsbezirks Wiesbaden auf das , ganze Jahr auszudehnek
Bezüglich der Rebhühner , Wachteln und schottischen Moorhühner
soll es bei dem gesetzlichen Beginn der Schonzeit — 1. Dezember
verbleiben.

* » Der Bezirksausschu
Linz.
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besser,
bis P
vermi
währe
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Oer neue deutsche Heimaissieg.
Über 12-L Milliarde «.

Diese leicht hingeschriebene , aber bet näherer Betrae.
tung für ein Menschenhirn unvorstellbare und unüberfehbcr
Riesenziffer , die wir als Ergebnis der siebten deutschen
Kriegsanleihe buchen dürfen , kann unS mit stolzer Befriedi¬
gung erfüllen . Sie ist auch eine Großtat des Kriege!
eine Tat der Heimat in Nacheiferung der Sieges unser!
tapferen Heeres draußen und unserer wehrhaft!
Flotte , die Rußlands Kampfschiffe vor sich her scheue
und eine befestigte Insel nach der andern dem Feinde al
nimmt . Genau 12 Milliarden und 432 Millionen Ma
wurden amtlich am 20 . Oktober festgestellt . Ein Teil rwff
kleineren Meldungen stand noch aus , die Feldzeichnungen
laufen bis zum 20 . November , also werden nach den
bisherigen Erfahrungen die 12 V- Milliarden leicht
überschritten . Mit betrübten Sinnen werden unsere
Feinde die Kunde vernehmen , werden sich bemühen , neben
dem unzweifelhaft nassen ein lachendes Auge zu zeigen,/
und darauf Hinweisen , daß die siebente deutsche Anleih!
einige hunderttausend Mark weniger gebracht habe als die
sechste. Aber es wird eine Komödie sein , eine klägliche
Komödie , hinter der die tiefe Trauer über diesen neuen
Sieg der deutschen Widerstandskraft sich notdürftig , wenn
auch ohne Erfolg , zu bergen sucht.

Mit keinem Wort und mit keiner Kunst wird sich
die Tatsache hinwegwischen lassen, daß im dritten Kriegs¬
jahr das deutsche Volk mehr als 25% Milliarden auf¬
brachte, über vier Millionen mehr als 1915 und 1916.
Dieser bisher tatsächlich in der Weltgeschichte unerhörte
Kraftbeweis macht uns niemand nach, weder das ehemals
an Gelddünkel nicht zu übertreffende England noch Wilsons
Uankeetum mit seinen rücksichtslosen Rafferkünsten.

Die siebente Kriegsanleihe ist uns , wie ihre Vor¬
gängerinnen , ein untilgbarer Nachweis für die lebendige
unüberwindbare Kraft des deutschen Volkes und die Ge¬
wißheit , daß deS Reiches Bestand unversehrt aus diesem
Kriege hervorgehen wird , daß die alle Maße übersteigende
Opferfreudigkeit der Nation nach dem Aufhören deS
Ringens durch eine neue Zeit der Blüte und der Ent¬
wicklung ihren Lohn finden wird.
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Die bisherigen Kriegsanleihen
ergaben folgende Schlußresultate:

1. Kriegsanleihe . . . .  4,46 Milliarden
2. m . . . . 9,06 „
3 . . . . . .  12 . 10 .
4» m . . . . 10,71 m
5. . . . . . 1059 .
6 . „ . . . . 12,98
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Zusammen 69,90 Milliarden.
Den » fetzt die 7 . Kriegs¬

anleihe mit vorläufig . . 12 ,43 Mi lliarden
Insgesamt 72,33 Milliarden.

Oie Artilterieschlacht bei Soiffons.
Deutsche Truppenlandung auf Dagoe.

Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen - Bureau '̂
Großes Hauptquartier , 20 . Oktober.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Bei ungünstigen

Beobachtungsbedingungen blieb der Feuerkampf in Flandern
geringer als an den Vortagen : nur in einzelnen Av'
schnitten zwischen Houthoulster Wald und Deule war er
zeitweilig stark. — Erkundungsgefechte spielten sich an
mehreren Stellen , auch im Artois und nördlich von
St . Quentin , mit für uns günsttgem Erfolge ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . j
Die Artillerieschlacht nordöstlich von SoiffonS dauen

an. In nur nachts vorübergehend nachlassender Heftigken ,
bekämpften sich die dort zusammengezogenen Artillerie - ,
mengen mit äußerster Kraft. Anhaltendes Massenfeuer vo 1
Minenwerfcrn hat die vordere Kampfzone zwischen Bauxaillo >
und Brave in ein Trichterfeld verwandelt . Einzelne Vo
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.«aüe französischer Aufklärungstrupps wurde« abgewiesen r
^rötzere Angriff « sind bisher nicht erfolgt.
*  Östlich der Maas schwoll die Feuertätigkeit gestern
nachmittag an. Mehrere eigene Unternehmungen brachten
nns Gefangene ein.
östlicher Kriegsschauplatz.

Wir habe» auch auf der Insel Dagoe Truppen ge.
landet , wo schon vor einigen Tagen LaudungSabtetlungcn
»er Marine zur Sicherung der beabsichtigten Ausladestellen
Fuß gefaßt hatten. Die dort eingeleiteten Operationen
verlaufen plangemäß.

Von der Ostseeküste bis zum Schwarzen Meer nichts
§on Bedeutung.

Macedonische Front . Am Westufer des Chrida-
Sees wurden angreifende französische Kompagnien zurück¬
geworfen. Bei Monastir . im Cerna-Bogen und am
Dobropolje lebte das Feuer auf.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Die Säuberung der Insel Dagö.
Die Insel Schilp au besetzt.

Mitteilungen des Wolfsschen Telegraphen -Bureaus
Großes Hauptquartier, 21. Oktober.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. Ostende wurde

von See beschossen. In der Stadt entstand Häuserschaden.
— An der flandrischen Landfront blieb bei starkem Dunst
bis zum Abend die Feuertätigkeit eingeschränkt. Vor Ein-

, bruch der Dunkelheit verstärkte sich das Feuer an der Küste,
, tzei Dixmuide und in einigen Abschnitten des Hauptkampf'

selbes. Mehrfach vorstoßende Erkundungsabteilungen der
ir> Gegner wurden verlustreich zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz. Nach nebeligem
und daher etwas ruhigerem Morgen steigerte sich bei mittags
besserwerdentzer Sicht die Artillerieschlacht von Vauxaillon

- bis Praye wieder zu heftiger Tätigkeit. Sie dauerte un¬
vermindert, vielfach zum Trommelfeuer anschwellend, auch

tdi während der Nacht an. Größere Angriffe sind bisher nicht
« «rfolgr.es - ■--.
11 Bei den übrigen Armeen blieb die Gefechtstätigkeit
" meist gering.

Neun feindliche Flieger wurden abgeschossen.
Seitlicher Kriegsschauplatz.

Auf der Insel Dagö ist die Ostküste von unseren
Truppen erreicht ; Streifabteilungen durchdringen das Innere.
Bisher sind mehrere Hundert Gefangene gemeldet. — Die
zwischen der Insel Moon und dem Festlande gelegene Insel
Jchildau wurde von uns besetzt. — Die russischen Seestreit-
lräste haben den Moos -Sund nach Norden verlassen unter
Preisgabe des Wracks der „Slava " und von vier auf

trand gesetzten Dampfern . .

Von der russisch-rumänischen Landfront ist nichts von
ledeutung zu berichten.

Macedonische Front . Im Gebirgsstock zwischen
umbi-Tal und Ochrida-See griffen gestern nach kräftiger
uervorbereitung starke französische Kräfte an. Deutsche,

österreichisch-ungarische und bulgarische Truppen brachten
durch Feuer und im Gegenstoß den feindlichen Ansturm zum
Scheitern. — Oestlich des Ochrida-Sees sowie vom Prespa-
See bis zur Cerna und auf beiden Varda -Usern hat die
Kampftätigkeit der Artillerien merklich zugenommen.
DerErste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Neue englisch-französische Angriffe
in Flandern.

h Mitteilung des Wolfsschen Telegraphen -Bureaus.
Großes Hauptquartier, 22. Oktober.
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Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. In Flandern

schwoll gestern der Feuerkampf am Houlhoulster Wald bis
zum Kanal Comines Apern wieder zu großer Stärke an
«nd blieb, vielfach zum Trommelfeuer gesteigert bis. zum
Morgen heftig. — Heute früh haben nach bisher vorliegen¬
den Meldungen zwisben Draaibank und Poelkapelle fran¬
zösisch,englische Angriffe eingesetzt

Heeresgruppe Deutscher Kr»«pri«z. Die Artillerie-
schlachr zwischen Ailette-Grund und Braye wurde unter
stärkstem Einsatz aller Kampfmittel tagsüber und mit nur
wenigen Pausen auch während der Nacht weitergeführt. —
§m mittleren Abschnitt des Chemin des Dames war be¬
sonders bei Czerny das Feuer zeitweilig sehr lebhaft. —
ludj in der Champagne und an der Maas hat sich die
Kampstätigkeit verstärkt.

Nachdem die
Unternehmung
gegen Oesel als

abgeschlossen
gelten kann,

wird auch be¬
kannt, in welch

hervorragen¬
der Weise un¬
sere Flotte an
dem siegreichen
Unternehmen

beteiligt war.
Minensucher¬

verbändewaren
seit Tagen be¬
schäftigt, in dem
durch Streu¬
minen gefähr¬

deten Ufer-
wasservonOesel
eine für die

Transport¬
schiffe und

Kampfschiffe gesicherte Fahrrinne herzustellen. Der Hauptteil
der Flotte wandte sich sodann zur Tagga-Bucht, wo der
Landung unserer Truppen bei Merris nur durch russische
Strandwachen schwacher Widerstand entgegengesetzt wurde,
der nach erfolgter Landung der ersten Boote bereits ge¬
brochen war . Schwieriger war die Aufgabe der übrigen
Verbände ; . der zweite Teil der Flotte lief auf den
Soelo -Sund , die Fahrstraße zwischen Oesel und Dagoe,
zu. Hier leisteten durch den herrschenden Nebel be¬
günstigt, die russischen Batterien von Toffri auf Dagoe
erbitterten Widerstand. Glücklicherweise gelang es den
Kriegsschiffen rasch, die feindlichen Batterien bei Toffri
zum Schweigen zu bringen , so daß Truppenlandungen
ungestört erfolgen konnten. Während Marinetruppen den
Ort Pamerort und die Signalstation für unsere Zwecke
einrichteten, jagten die ersten Radfahrer -Abteilungen auf
der großen nach Orrissar führenden Landstraße nach Osten,
um den Damm nach der Insel Moon zu besetzen. Sie
stieben aber auf groben Widerstand überlegener Streit¬
kräfte, so daß sie die bereits eingerichtete Brückenkopf¬
stellung bei Orrissar zunächst nicht halten konnten. Sonnt
mußte unserer Flotte die Aufgabe zufallen, in das Kaffar
Wiek einzudringen und von hier aus den Damm , der
Moon mit Oesel verbindet, unter Feuer zu nehmen. Nach
Herstellung einer Fahrrinne im Soelo -Sund und nachdem
der Hauptteil der Flotte erfolgreich nach Süden vorge¬
drungen war , gelang es, di« russischen Streitkräfte im
Moon -Sund abzudrängen . .Der Rigaische Meerbusen ist
von russischen Schiffen frei und wird jetzt von unseren
Minensuchkommandos gesäubert.

Angriff
des Marineluftschiffgeschwaders.

Vier Luftkreuzer nicht zurückgekehrt.
TU Berlin , 21. Olt . (WTB . Amtlich.) In der Nacht

vom 19. zum 20. Oktober griff ein Marinelustschiffgeschwader
England besonders erfolgreich an . Mit rund 26 000 Kilogramm
Bomben wurden die Industrieanlagen folgender Plätze belegt:
London, Manchester, Birmingham , Nottingham, Derby,
Lowest»ff, Hüll, Grimsby , Norwich, Mappleton. Gute
Spreng - und Brandwirkung wurde überall beobachtet. Der
Luftschiffskommandant Kapitänleutnant Freiherr Preusch von
Buttlar -Brandenfels fuhr mit seiner bewährten Besatzung
den vierzehnten Angriff gegen England, davon vier gegen
London. Auf dem Rückmarsch nach glänzend durchgesührter
Unternehmung sind vier Luftschiffe unter Führung ihrer er¬
probten Kommandanten, den Kapitänleutnants Studiert,
Kölle, Gayer (Hans) und Schwanker infolge außergewöhn¬
lich starker Windversetzung und dichten Nebels, der die Orien¬
tierung unmöglich machte, über das französische Kampfgebiet
geraten und dort , wie aus französischen Nachrichten hervor-
geht, abgeschossen oder zur Landung gezwungen worden.
Näheres über das Schicksal der einzelnen Schiffe und ihrer
Besatzungen ist zur Zeit noch nicht bekannt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Die U-Boot -Beute im September.
672 000 Tonnen im September.

TU Berlin , 22. Okt. (WTB Amtlich) Durch kriege¬
rische Maßnahmen der Mittelmächte sind im Monat Sep¬
tember insgesamt 672 000 Bruttoregistertonnen des für
unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffraums versenkt worden.
Damit erhöhen sich die bisherigen Erfolge des uneinge¬
schränktenU-Bootkrieges auf 6 975 000 Bruttoregistertonnen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Zwölf feindliche Flieger und ein Feselballon wurden

i»m Absturz gebracht.
westlicher Kriegsschauplatz.

Die ganze Insel Dagö ist in unserem Besitz. Mehr als
^OO Gefangene und einige Geschütze wurden eingedracht,
swße Vorräte erbeutet . — In neun Tagen führten Armee
H>d Marine die Operationen über See gemeinsam durch,

Oesel. Moon und Dagö, die Schlüsselpunkte der östlichen
Ostsee, in deutsche Hand brachten. — Ein neuer Beweis
der Schlagkraft unseres Heeres und unserer Marine ist er¬
acht . Ihr Zusammenwirken auch hier kann vorbildlich
lenannt werden.

Macedonische Front . Im Skumbi-Tal entrissen unsere
die verbündeten Truppen den Franzosen im Angriff

*'»ige Höhenstellungen und hielten sie gegen starke Gegenstöße.
An der Straße Monastir -Resna scheiterten wiederholte

^griffe des Gegners . Der Feuerkampf blieb hier und in
Zeiten Abschnitten auf beiden Wardausern stark.

Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Unsere Flotte bei Oesel.
Rußlands wankende Ostseeherrschaft.

k  Im Interesse der seestrategischen Entwickelung der
Urationen um Oesel ist die Teilnahme unserer Seestreit-
Mte und ihre Mitwirkung bei den weiteren Operationen
^nächst nm:  j n großen Zügen bekanntgegeben worden.

Aus den Derlustlisteu
Valentin Siegfried, Eibingen, leicht verw.
Andreas Schneider, Gesr , Lorch, leicht verw
Wilhelm Adam, San -Untoff , Eltville, leicht verw., bei der Truppe.
Andreas Nikolai, Erbach, verletzt.
Karl Müller , Niederwalluf, schwer verw.
Richard Horcher, Schierstein, in Gefangenschaft. ,
Georg Braun , Gesr., Eltville, gefallen
Fritz Sommer , Obgfr ., Schierstem, schwer verw.

*

Auszeichnungen vor dem Feinde.
)!( Johannisberg , 22. Okt. Aus dem Felde erhalten

wir die Nachricht, daß Herr Jean Chariss «, sind , theol.,
Sohn des Maurermeisters Josef Ehariss«, zum Leutnant
befördert worden ist, nachdem er schon früher mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnetwurde. Dasselbe Ehrenzeichen
verdienten sich auch seine beiden älteren Brüder , auf dem
westlichen Kriegsschauplatz, wo sie seit Kriegsausbruch kämpfen.

*

O Eltville , 22. Oktbr. Herrn Oekonomierat Franz
Herber  von hier ist der „Rote Ablerorden 4. Klaffe" ver¬
liehen worden.

— Eltville , 22. Oktober. Die dem Mühlenbesitzer
Hornstadt  in Rauenthal gehörige Klingermühle war von
dem Herrn Landrat des Rheingaukreises am 23. April 1917
geschlossen worden, weil der Müller nach dem Bericht des

• Mühlenrevisors  gegen einige Vorschriften in seinem

Betrieb verstoßen habe. Er soll nämlich in der Mühle etwa
250 Kg. Mahlgut gehabt haben, die nicht durch Mahlscheine
belegt waren und er soll Mahlscheine von Selbstöersorgern
angenommen haben, die den Vorschriften nicht entsprachen..
Gegen die Schließung der Mühle legte er Beschwerde bei
der Regierung ein und gegen die ihm von dem Amtsgericht
Eltville auferlegte Geldstrafe von 60 Mk rief er richterliche
Entscheidung an, indem er behauptete, die Richtigkeit der
Mahlscheine habe er nicht zu verantworten , sondern sei Sache
der Bürgermeister , die sie unvollständig ausgestellt hätten;
das in seiner Mühle vorhanden gewesene Mahlgut aber sei
das Verstaubungsmehl, das bei dem Mahlen von Selbstver¬
sorgergetreide unbedingt übrig bleiben müffe und das er am
Ende der Mahlperiode an den Kommunalverband abgeliefert
haben würde. Sowohl das Verwaltungsverfahren wegen
der Schließung der Mühle , wie das gerichtliche Verfahren
zogen sich bis jetzt, also fast 6 Monate hin Jn der Sitzung
des Schöffengerichts Eltville vom 10. Oktober aber, in
welcher die ganze Sachlage unter Zuziehung des Mühlen¬
sachverständigen ausführlich erörtert und klar gestellt wurde,
ergab sich die völlige Unschuld des Hornstadt und es trat
daher seine Freisprechung wegen festqestellter Nichtschuld ein
und es wurden die Kosten des Verfahrens einschließlich der¬
jenigen der Verteidigung der Staatskasse auferlegt. Das
Urteil ist rechtskräftig geworden und «s dürfte wohl auch
die Eröffnung des Mühlenbetriebs nicht länger auf sich
warten lassen.

*8 Geisenheim , 22 Okt. Auf dem Felde der Ehre
gefallen ist wieder ein Geisenheimer. Der Musketier Joh.
Fröhlich  von hier , dessen Bruder Martin bereits ein Opfer
des Weltkrieges geworden war , ist zuverlässigen Meldungen
nach auf dem westlichen Kriegsschauplätze gesallen. Ehre
seinem Andenken.

* Aus dem Rheingau , 22. Okt. Eine schonende
Behandlung der Pakete  mit lebenden Tieren, Obst,
Eiern , Zigarren usw. ist jetzt vom Reichspostamt dm Post¬
anstalten von neuem dringend zur Pflicht gemacht worden.
ES soll darüber gewacht werden, daß die Pakete nicht gewor¬
fen, sondern von Hand zu Hand gegeben werden. Sie müssen
stets so verladen und gelagert werden, daß sie nicht zur Erde
fallen können und keinem Druck ausgesetzt sind. Pakete mit
verderblichem Inhalt , wie Butter , Fleisch, Blumen, Fischfleisch
usw. sind entfernt von geheizten Oefen und warmen Heiz¬
körpern an kühlen, vor Frost geschützten Stellen zu lagern.

[ ] Aus dem Rheinga «, 22. Okt. Eine Ko h len er¬
spar nis  kann sehr gut dadurch erzielt werden, daß man im
Ofen irgend einen Gegenstand hält , der geeignet ist, die
Wärme aufzuspeichern und zurückzuhalten. Hierzu eignen sich
besonders gute alte unbrauchbare Gegenstände aus Eisen z. B.
alte Eisenplatten, zerschlagene eiserne Kochtöpfeu. dergl.
Diese werden in der Ofenhitze allmählich rotglühend und
behalten diese Hitze noch eine ganze Zeit, nachdem das Feuer
längst ausgegangen ist. Der Ofen strahlt dadurch mehr Wärme
aus . Jeder wird im Gerümpel seines Hausrats sicherlich
irgend einen alten derartigen Gegenstand vorfinden, der sich
zu dem genannten Zwecke verwenden läßt . Man kann dabei
bis zu 10°/, der Feuerung sparen.

* Hochheim, 22 Okt. Mit einem kriegsgefangenen
Franzosen hatte die 19jährige ledige Lina K von hier intim
verkehrt, nachdem der Franzose ihr die Ehe versprochen.
Die Strafkammer Wiesbaden nahm das Mädchen in eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten.

T Hochheim, 22. Okt. Der diesjährige Rindvieh-,
Pferde- und Krammarkt wird am 5 und 6. November auf
dem Gelände zwischen der Flörsheimer und Wickerer Chauffee
abgehalten. Diesmal wird in beschränktem Umfang auch die
Veranstaltung von Lustbarkeiten ohne Musik zugelassen.

Ein Flieger über Frankfurt.
TU Frankfurt a. M ., 22. Okt. („Tel. Union.") Heute

früh  gegen 12 Uhr erschien ein feindlicher Flieger im Ksrps-
bereich. Er erhielt einige Schuß Sperrfeuer und verschwand,
ohne Bomben atzzuwerfen, nach Westen.

* Frankfurt , 19. Okt. Auf Veranlassung des Kriegs¬
amtes wurde hier eine Zusammenlegung der Bäckereibetriebe
in die Wege geleitet. — Vom ersten November wird der
Brotpreis von 44 Pfg . auf 50 Pfg . für das 1200 Gramm-
Brot erhöht und statt eines Pfundes Mehl, das monatlich
zur Verausgabung kam, 5 Pfd. Kartoffeln verausgabt.

fl- Es gibt auch noch Wein zu Friedenspreise«
und zwar ausgerechnet in — Berlin . Die Weinkarte eines
dortigen Gasthofs weist folgende Aufzeichnungen auf : Pfalz¬
weine: 1913er Gimmeldinger mild, süffig2.— Mk., 1915ec
Ruppertsburger Schloßberg 4.— Mk., Pfälzer Rotwein
1915er Königsbacher 2.50 Mk. die Flasche.

* Nachmachen ! Wir lesen im „Lauterb. Anz." : Au»
Zuschriften aus unserem Leserkreise geht die bemerkenswerte
Tatsache hervor , daß es im Kreise Lauterbach Landwirte
genug gibt, die minderbemittelten Familien billige Kartoffeln
geliefert haben. Ein Landwirt in einem benachbarten Dörfchen
hat , um nur einen Fall hervorzuheben, eine größere Kartoffel¬
menge den Zentner für drei Mark,  also für die Hälfte
des Höchstpreises abgegeben. Die Betätigung sozialen, brüder¬
lichen Sinnes , die aus solchem Verhalten einsichtsvoller Land¬
wirte ihren minderbemittelten Volksgenossengegenüber her¬
vorsteht, verdient alle Achtung — und Nachahmung!

* Znr Versorgung mit Salz . Die „Mitteilungen au»
dem KriegSernährungsamt schreiben: Von verschiedenen
Seiten gehen den Behörden Klagen über Salzmangel in
größeren Städten zu. Diese Salzknappheit beruht nach den
behördlichen Feststellungen darauf , daß infolge Belastung der
Eisenbahn mit anderen dringlichen Transporten die Salzbe¬
förderung zeitweise zurückgestellt worden ist. Nachdem nun¬
mehr veranlaßt ist, daß eine bevorzugte Beförderung des
Salzes einzutreten hat und reichlich Salz vorhanden ist, besteht
kein Grund zu einer Beunruhigung . Es muß davor gewarnt
werden, durch Angstkäufe eine örtliche Salzknappheit vorüber-
gchend künstlich hervorzurufen.

* Das Zeitungsdruckpapier erleidet ab ersten Novem¬
ber einen nochmaligen Preisaufschlag  von 20 Prozent.
Auch die übrigen Papiere und Briefhüllen erfahre» weitere
Preissteigerungen.

• Erhöhung der Eiscnbahnfahrpreise in Norwegen.
Jn Norwegen wurden die Fahrpreise für Personen in der
1. und 2. Klaffe der Eisenbahnen um 80°/». in der 3. Klaffe
um 60°/» erhöht. Für Reisegepäck, Eil- und Frachtgüter
treten Erhöhungen bis 100°/° ein.



r o Ausländisches Gold beschlagnahmt. Durch die
Achtsamkeit eines Unteroffiziers ist es gelungen , an der
Grenzüberwachungsstelle Bahnhof Kattowitz 40 000 Frank
ausländisches Gold zu beschlagnahmen, das über die
russische Grenze geschmuggelt werden sollte. In Kattowitz
und Umgebung sind damit in kürzester Zeit 120 000 Mark
in Gold beschlagnahmt und der Reichsbank zugeführt
worden.

O Die Aufwendungen des Reiches für die Fleisch.
.zutage . Für die Fleischzulage , die als Ersatz für die un-
zureichende Kartoffelversorgung während mehrerer Monate
dieses Jahres den Verbrauchern gewährt worden ist, hat
das Reich in den Monaten Mai biS Mitte August Zu«
schüffe in Höhe von 477 Mill . Mk. geleistet. , „ ^

+  Im Paragraph 3 deS Versicherungsgesehes für An¬
gestellte" wird "bestimmt, "däßderÄnsPruch der Hinter.. - - ^ . - — “ — — ,uritcbliebene » eines » erstcherte« Angestellten auf Erstattung
eines Teiles der eingezahlten Beilage verfallt , wenn er
nicht innerhalb eines Jahres nach dem Tode des Ber-
sicherten geltend gemacht wird . Um zu verhüten , daß die
Hinterbliebenen durch Fristversäumms geschädigt werden,
hat der Bundesrat neue Bestimmungen getroffen. Für
Versicherte, die als Kriegsteilnehmer verstorben oder ver-
mißt sind, gilt jetzt die Maßgabe , daß die Frrfi iur die
Geltendmachung des Anspruchs mit dem Schluß des
Kalenderjahres beginnt , in welchem der Aueg beendet ist.
Diese Fristbestimmung soll auch für Versicherte gelten , die
nicht zur bewaffneten Macht gehören , wenn sie sich bei ihr
aufgehalten haben oder ihr gefolgt sind, oder wenn sie m
die Gewalt des Feindes geraten find. In Ausnahmefallen
ist noch eine weitere Fristverlängerung vorgesehen.

+ Am 5. Dezember d. Js . findet eine neue Volks¬
zählung auf Anordnung des Bundesrats statt. Die neue
Volkszählung ist notwendig geworden , da die am 1. De¬
zember 1916 vollzogene Zählung nicht hinreichend zuver¬
lässige Unterlagen für die Maßnahmen des Kriegsernah-
rungsamtes erbracht hat. Die technische Durchführung
der Zählung wird wieder mittels der Haushaltungsliste
bewerkstelligt werden.

+ Uber unsere Brot - und Kartoffelversorgung äußerte
Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes

v .̂ Waldow in der verstärkten Staatshaushalts -Kommission
des preußischen Abgeordnetenhauses u. a. folgeiwermatzen:
Brot und Kartoffeln m üden auch im neuen Wirtschafts¬
jahr die Hauptstützpunkte der Ernährung bilden . Die ^Ge-
trejheernte ist im allgemeinen als . mäßige Mittelernt ^ zu

bezeichnen; die Kartoffelernte fei befriedigend . Die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Brotaufstrich (Marmelade)
scheine gesichert. Die Gesamtlage unserer Ernährung m
diesem Jahre laffe sich dahin rusammenfaffen . daß umere
Versorgung mit den Hauptnahrungsmitteln , Brot uno
Kartoffeln gesichert W., daß die Schwierigkeiten auf anderen
Gebieten überwunden werden würden.

□ Höhere Preise für Petroleum . Der Bundesrat
hat eine Erhöhung der Petroleumhöchstpreise beschlossen.
Der Großhandelspreis ist von 30 auf 35 Mark für ie
100 Kilogramm , der Kleinhandelspreis von 32 auf 36 Pfg.
für das Liter , bzw . bei Lieferungen in das HauS des
Käufers auf 40 Pfg . für das Liter erhöht. Bei Lieferung
aus Straßentankwagen beträgt der Höchstpreis 32 Pfg .,
an Stelle des bisherigen Preises von 28 Pfg . für das
Liter . Die an die Zentralstelle für Petroleumverteilung
angeschlossenen Petroleumgesellschaften haben sich der
Reichsleitung gegenüber verpflichtet , bei der Abgabevon
Petroleum an Zwischenhändler den Preis von 33 Mark
für 100 Kilogramm und bei Lieferung aus Straßentank.
wagen an Wiederoerkäufer bis auf weiteres den Preis
von 31 Pfg . für das Liter nicht zu überschreiten. Hier-
durch wird einerseits dem Zwischenhandel eine ausreichende
Verdienstmöglichkeit gegeben, andererseits dem Kleinhandel
eine Preisspanne von 6 Pfg . für das Liter ermöglicht.
Gleichzeitig mit der Erhöhung der Höchstpreise ist eine
Heraufsetzung der Leihgebühr für Petroleumgebinde erfolgt.
Die Gebühr, die bisher auf Eisenfässer beschränkt war , ist
auf Gebinde aller Art ausgedehnt worden . Die neuen
Preise sind sofort in Kraft getreten.

□ Mißbrauch der Beurlaubung vo « Schulkindern.
Die Heranziehung der Schulkinder zu den land- und
kriegswirtschaftlichen Arbeiten hat vielfach zu einer falschen
Auffassung verleitet . Viele Eltern schicken ihre gröberen,
oft auch die kleineren Kinder nicht mehr zur Schule . Be-
sonders aber halten Landwirte die Kinder ihrer Jnstleute
ohne Urlaubserbittung ohne weiteres von der Schule
zurück. Mehrfach war deshalb wochenlang kein geordneter
Unterricht möglich, weil kaum 10 % der Kinder erschienen
waren . Die Lehrer halten die Ausstellung von Schul¬
straflisten, die Ortsschulinspektoren ihre Weitergabe , die
Amtsvorsteher die Straffestsetzungen und Vollstreckung oft
in dieser Zeit nicht für angebracht. Die Schulverwal¬
tungen verlangen aber, daß mit der Urlaubserteilung kein
Mißbrauch getrieben wird . Bei unentschuldigten Schul-
versäumniffen sind SchulstraflistenI einzureichen und vor¬
schriftsmäßig zu erledigen.

Volks- und Kriegswirtschaft.
* „Zentralstelle für Ätzalkalien nnd Soda " heißt fortan

die bisherige Zentralstelle für Sodaverteilung in Berlin . Sie
gliedert sich in zwei Abteilungen. Die Abteilung für Soda
und Ätznatron besorgt die Verteilung dieser Stoffe in gleicher
Weise wie die bisherige Zentralstelle für Sodaverteilung , dir
Abteilung für Ätzkali regelt den Verkehr von Ätzkali in enj.
sprechender Weise. Vom 1. November 1917 ab duften Itz.
alkalien und Soda nur mit Genehmigung der neuen Stelle ab.
gesetzt werden.

-st- Pflichtlieferungen an Speisekartoffeln . Es ist nicht aus.
geschloffen, daß in diesem Wirtschaftsjahre bei -dem günstigen
Ausfall der Kartoffelernte der für Speisezwecke nicht eftorder,
liche Rest der Kaftoffeln den Landwirten zu fieier Venvendung
in der eigenen Wirtschaft belasten werden wird. Eine Ent.
scheidung hierüber wird voraussichtlich Anfang Dezember
erfolgen. Voraussetzung für eine solche Erleichterung, dre
wieder eine planmäßige Viehwirtschaft ermöglichen wurde,
wird jedoch sein, daß die Kreise ihren Pflichtanterl fürden
Herbst- und Winterbedaft der Gememdeverbande voll erfüllen.

-st- Das Preisausschreiben zur Erlangung ftneS zweck¬
mäßigen LcinölerfatzeS hat kein befriedigendes Ergebnis ge¬
habt. Die vom Kriegsausschub für vflanzliche und .tierilche
Ole und Fette beauftragten Preisrichter konnten keine der
46 Bewerbungen für die Zuteilung eines der ausgesetzten
Preise in Betracht ziehen. Unter den Bewerbungen war nur
eine einzige vorhanden, die. wenn nicht allen, so,, doch den
meisten Bedingungen deS Preisausschreibens genügte. Die
Preisrichter haben daher beschlossen, diesem Bewerber zwecks
Anerkennung seiner Leistung eine Prämie von 5060 Mark zu¬
zuerkennen. DaS ungünstige Ergebnis des Preisausschreibens
ist nach Ansicht der Preisrichter vielleicht auf die geringe ZeU.
komme zwischen Ausschreibung und Bewerbungstermin zuruck-
zuführen. Es wird daher der noch zur Verfügung stehende
Beftag von 45000 Mark erneut zur Ausschreibung gebracht
unter abgeänderten Bedingungen , die vom Kriegsausschuß für
pflanzliche und tierische Ole und Fette, Berlin NW . 7, erhält¬
lich sind. Die Anmeldungen muffen bis rum 1. April 1918 er-
folgen. Als Preise sind ausgesetzt: ein erster Preis von 3000»
Mark und ein zweiter Preis von 15000 Mark.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

Elekti *. Install .- Mlaierial
Flack , Wiesbaden, T«L747,

Aachruf
an unseren leider so früh aus dem Leben geschiedenen

unvergeßlichen Kameraden und Freund
Musketiers

Sakob Mel.
Des Krieges Trompeten ertünten ins Land,
In den Kamps, in den Kampf mußtest Du ziehen,
Mit Gott sür Kaiser und Vaterland,
Das war Dein Streben und Ziel.
Gektmpst hast Du als braver Held,
Mit eiserner Faust für die Zukunft der Welt,
Doch, lieber Freund , es sollte nicht sein,
Daß die Siegespalme Du trügest heim.
Jäh mußtest Du scheiden aus dieser Welt
Durch eine Krankheit die sich zu Deiner Verwundung ge,eilt.
Du hast gelitten sür Dein Vaterland
Und die Engel dort ob führen Dich Hand in Hand.
Nun ruhst Du sanft in heimatlicher Erde,
Fahr wohl, Du Freund , Du teurer Kamerad,
Die deutschen Eichen sollen Dich umrauschen
In Deinem set'gen Heldengrab.

Bobann Egeet, abrma*«r.
Relfbbaltig Jortlsctss Lager In

). Obren , <3old - und SUberwaren
aller Art zu Bußecft dNIlgen » reisen.

\ »rode Rusroahl In fieccen « und Damendrillen , « nelfer.
Ldermometer Änd Sarometer.

LSmIlio » » Reparaturen  an Rlbr»>̂ 5ck,mulkiaü,en und
optffldet lSogenftilnden werden gut und billig  aurgefllbri.

Oestrich a. Ri)., Landstraße Nr. 16.

Arbeiten«

E

auch aus Akkord sucht

Aug . Haenchen , elektr. Fah.
Eltville a Rh.

Arbeiteru
Arbeiterin
nimmt ständig an
Chemisch« Fabrik, Witt!
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m-  ininnmiiMMiiw

Oestrich, den 23 . Oktober 1917.

Gewidmet von seinen
Kameraden und Kamerädinnen. 3. & <5. Ndrian

* tiofspediteu » S. M. des Kaisers u. Königs |

Ich habe noch große Auswahl in:
Schlafzimmern mit zwei und dreitürigen Schränken in echt

pußb., eichen mahagoni , rüster, kirschbaum, birke
u. s. w . sowie den dazu gehörigen Draht - und
Polstermatraze « .

Speisezimmern in mittlerer und besserer Preislage , echt
nußb. und eiche.

Herrenzimmer « echt eiche und nußbaum.
Kücheneinrichtnngen in lackiert und echt Pitschpin und

Küchenschränke.
Einzelbetten , lackierte und polierte Kleiderschränke in allen

Größen.
Einzelbüffets und Bertikows , Stühlen in allen Arten und

Formen.
Sofas , Ausziehtische , Waschkommoden u. s. w.

•"ST Wiesbaden "NL ' i

Möbeltransporte
noch allen Flöhen des La , und Auslandes

Verpackung von Lias , Porzellan etc.
Gewährte packmeister a  Eigenes Personal

Simon Sauer Witwe,
Möbelfabrik und Handlung,

fllzty.
Die gekauften Möbel können bis zmn Schluffe

bes Äeieges kostenlos stehen bleiben.

Gebrauchte

Leipziger Pelze
Prachtvolle Alaska - u. Blau¬
fuchs- Garnituren , auch ein-
zelne Kragen und « üffe billig
zu verkaufen bei
K. Pietsch, Frankfurta. M„
Praunheimerstraße 21 , Part.

kin Zuchibui°>
(Lahnrasse), 161/ * Monate I
zu verkaufen.

Oestrich, Landstraße

Tüchtige

Li«
reichhaltigste,
interessanteste ui
gediegenstezeiiscHnrlefleiimeiniier-zacmer

ist and bleibt die

nach Baustelle Dtzckerhosf'säi
Bruch , Hammermühle Btt
rich gesucht. (Heereslieferu«!

Jakob Kopp,
Hoch- und Tiefvaugeschä^

Eltoikle a. Rh.

riFieki iiiishierte

TjCT^ öräl
Jertrge

Särge
BERLIN SO.16
Cipenicker Stresse 71.

In der Tior -Blrso finden
Sie alles Wiss esswerte »ber
Gelfigel , Hunde, Zimmer-
▼#gel ,Kaninehen ,Ziegen,
Schafe , Bienen , Aquarien

usw. usw.
Abonnementspreisi
Bei der Post bestellt

pre Quartal t.  Selbstabholer
nur 1,10 Mk.,

frei ins Haus nur 1,22 Mk.
Erstklassig- Insertionssrian.

za Originalprs.
beförd. die Ex-
ped. d. Zeitung.

in allen Preislagen stets
Lager , zu haben bei

Jakob Wenges
Schreinermeister in  f8 !T

iltntgr.'M
Oestrich-Minkel.

Bis aus weiteres Her»!»
Der D- rß^ .

Piano’
Verlangen Sie Probenammer , Sie
erhalten dieselbe grat . n. franke.

Tüchtiger

Wchfäller
zu verkaufen.

Kellermeister Klee, Schiersteina. Rh.

Kelten » Aufseher
in allen Größen , sofort lieferbar , empfiehlt

Moritz Strauss , Geisenheim.
für sofort gesucht.

Sektkellerei Söhnlein,
Schierstein.

eigener Arbeit mit
Kob.lStodler-Piane 1,22-»

. 2Cäeilla- , 1,25 .

. 3RbenanlaA. 1,28 »
- 4 ' b . 1,̂ .
' SUognnthA . 1,3S . -'s . s . 1.30.
: 7Sa Io« A : 1,32
; 8 . B . 1,34

nf» . auf Raten eh«-,
per Monat 15—20
Willi. Hüller.

Kgl. Span. Mof-H«. Span.
. 1643.
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